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Prävention der Zukunft 

Gemeinsam Lösungen suchen
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Prävention der Zukunft
Aktuelle Situation

Trotz Repression konsumieren Menschen Drogen
–Für diese Menschen führt die Repression dazu, dass sie:

• einen erschwerten Zugang zu Informationen haben 
• und Substanzen von unbekannter Qualität konsumieren 

–Dadurch werden legale und teilweise gänzlich unbekannte 
Substanzen attraktiv (RC’s)

Wegen diesen Lücken braucht es ergänzende, 
akzeptanzorientierte Angebote welche die bestmögliche 
Gesundheit garantieren. 
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Prävention der Zukunft
Problematischen Konsum verhindern

Probierkonsum

Risikoarmer 
Konsum

Problematischer 
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 �Mittels Information, 
Reflektion und 

Frühintervention 
(Triage) verhindern
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Verhindern von 
Folgeschäden durch 

Safer Use 
Informationen und 

mittels Drug Checking
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Das Zürcher Angebot

Die Jugendberatung Streetwork 

ist seit 1996 präventiv im 

Nachtleben tätig
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Das Zürcher Angebot
Aktuelle Angebote der Partydrogenprävention

Vernetzung Schulungen DIZ Infostand vor Ort
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Strukturelle Prävention (Safer Clubbing, IG Nachtleben)

Substanz-Warnungen (Aufgebaut auf Fakten) 

Informationsmaterial (Know Drugs)

KISS Gruppe

Universelle Prävention Selektive Prävention Indizierte Prävention
Früherkennung

Drug Checking

Vulnerablepopulation RisikogruppenGesamtpopulation

Empowerment Schäden vermindern Situation verbessern

Das Zürcher Angebot
Aktiv auf verschiedenen Präventionsebenen
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Das Zürcher Angebot
Übersichtszahlen Ende September 2011

Mobiles Drug Checking

Anzahl Anlässe 89
Anzahl Kontakte 6‘725
Gespräche/Anlass 76 (in 7 Stunden)
Beratungen/Anlass 37 (länger als 15 Minuten)
Analysen 1‘489
Analysen/Anlass 16.7
Durchschnittsalter 27 Jahre
Frauenanteil 20%
Triagen nicht feststellbar 
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Das Zürcher Angebot
Das DIZ - eine Schnittstelle
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Erkennen Dank 
Beratungsgespräch

GAIN, medizinisch-
therapeutisches Angebot
Checkpoint, 
medizinisches Angebot

ADA, therapeutisches 
Angebot für Angehörige
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Das Zürcher Angebot
Nutzung/Öffnungstag des DIZ
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Das Zürcher Angebot
Kokainqualität (% mit Streckmittel)

Streckmittel sind:

1.Levamisole (70%)

2.Phenacetin (41%)

3.Coffein (18%)

4.Lidocaine (13.4%)

5.Hydroxyzine (4%)

6.Div. 
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Fazit
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Das Zürcher Angebot
Fazit

– Dank den verschiedenen Angeboten konnte eine bis 
dato schwierig oder gar nicht zu erreichende Zielgruppe 
erreicht werden.

– Dank kontinuierlicher Evaluation besteht ein grösseres 
Wissen hinsichtlich der Ausprägungen und der 
konsumierten Substanzen – was hilfreich für die 
Früherkennung ist und einen Nutzen für die öffentliche 
Gesundheit darstellt.

– Dank Kooperationen kann den Bedürfnissen der 
Zielgruppe besser entsprochen werden.
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Das Zürcher Angebot
Fazit bezüglich Drug Checking

Drug Checking:
• ist ein pragmatisches, effizientes und selektives 

Präventionsinstrument 
• erhöht die Attraktivität von Beratungsangeboten
• vereinfacht den Kontakt
• Analysen und Resultate unterstützen die 

Glaubwürdigkeit präventiver Botschaften
• Warnungen und Informationen bezüglich 

Substanztrends nutzen der öffentlichen Gesundheit
• schliesst die Lücken des bestehenden 

Drogengesetzes
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Das Zürcher Angebot
Drug Checking Bestandteil der Prävention

Drug Checking mit Beratung nimmt eine wichtige Funktion 
innerhalb der Prävention im Nachleben ein, da dadurch:
•eine vulnerable Zielgruppe erreicht wird 
•Früherkennung und Frühintervention vereinfacht wird 
•eine Reflektion des Konsums gefördert wird 
•auf die Mündigkeit der Konsumenten gesetzt wird 
•der Konsum nicht gefördert wird
•der Risikokonsum abnimmt
•und problematische Langzeitfolgen verhindert werden
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Risiken im Nachtleben 
Risikoverlauf
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Streetwork 2010, n.1300

Risikoeinschätzung 
anhand Mischkonsum 
und Konsumhäufigkeit
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Das Zürcher Angebot
Beratungs- und Wissenslücken

Partydrogenkonsum ist oft eine Lebensphase, Partygänger 
konsumieren riskant aber selten abhängig. 
•Deshalb braucht es neben einer besseren Vernetzung auch 
neue therapeutische Angebote, wie z.B. 
Konsumreduktionsangebote oder webbasierte Tools. 

Mischkonsum ist eine Realität. 
•deshalb Bedarf es mehr Wissen bezüglich gefährlichen 
Mischungen und solchen welche «unbedenklich» sind. 
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Vielen Dank!

Für Fragen:
Alexander.buecheli@zuerich.ch
www.saferparty.ch
www.know-drugs.ch
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